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BAU- UND AUSSTATTUNGSBESCHREIBUNG (EIGENTUM) 
Für die Wohnhausanlage in der 
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PROJEKTBESCHREIBUNG 
In der Cumberlandstraße 38 bis 40, entsteht eine neue, großzügige Wohnhausanlage mit einer feinen Auswahl an 
kleinen und großen Wohnungen. Der wunderschön begrünte und weitläufige Innenhof, der sich zum 
benachbarten Eduard-Gurk-Park öffnet, lockt mit fantastischen Stunden unter freiem Himmel. Im Cumberland 
kann man sich dank der guten Lage so wie der ausgezeichneten Infrastruktur und Nahversorgung an höchster 
Lebensqualität erfreuen. Erkundet man die nahe Umgebung, entdeckt man das herrschaftliche Schloss 
Schönbrunn mit seinem märchenhaften Schlosspark, der zum Entspannen und Erholen einlädt. Durch die 
ausgezeichnete öffentliche Anbindung sind auch die außergewöhnlichsten Plätze und Schätze Wiens nur einen 
Katzensprung entfernt. 

 

Der elegante, schiffförmige Baukörper besteht aus 5 Stiegen mit insgesamt 188 Miet- und Eigentumswohnungen. 
Von kompakten Raum- wundern bis hin zu gemütlichen Familienwohnungen – im Cumberland ist für jeden 
Geschmack das Passende dabei. Die Ein- bis Vierzimmereinheiten mit Größen von 35 bis 95 m2 genießen eine 
ruhige Orientierung in den großzügig begrünten Innenhof sowie in Richtung Cumberlandstraße. Die durchdachte 
Planung der eigenen vier Wände und die offenen Raumkonzepte sorgen für pure Glücksgefühle und versprechen 
ein fröhliches und unbeschwertes Wohnerlebnis. Alle Wohnungen glänzen mit zauberhaft angelegten 
Freibereichen in Form von Balkonen, Terrassen, Loggien und Gärten, auf denen sich herrliche Stunden mit den 
Liebsten verbringen lassen. Neben einer Tiefgarage befindet sich auch ein Kindergarten und ein Spielplatz in der 
Anlage. 
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AUFSCHLIESSUNG 
Kanal: Hausanschluss an das öffentliche Kanalnetz  

Putz- und Reinigungsschächte nach Erfordernis  

Wasser: Trinkwassernetz der Stadt Wien 

Strom/Gas: Wiener Netze 

Telekommunikation Magenta Telekabel und Internet, Telekom, hauseigene digitale Sat Anlage 

BAUWERK - ROHBAU 
Fundamente: Stahlbetonfundamente lt. statischen Angaben 

Geschoßdecken: Element- oder Ortbetondecken, Bewehrung laut statischen Angaben 
Unterseite gespachtelt und gestrichen (Dispersion weiß) 

Oberste Geschoßdecke: Element- oder Ortbetondecken, Bewehrung laut statischen Angaben 

Kelleraußenwände: Massive Betonwand in Fertigteil- oder Ortbetonbauweise, Stärke lt. statischer 
Erfordernis; Perimeterdämmung 

Kellerdecke: Element- oder Ortbetondecken, Bewehrung laut statischen Angaben 

Raumhöhe: generell min. 250 cm in allen Aufenthaltsräumen  
Niederzonierungen in den Sanitär/Nebenräumen sowie Gängen möglich  

Außenwände: Massive Betonwand in Fertigteil- oder Ortbetonbauweise, Stärke lt. statischer 
Erfordernis, mit Wärmedämmung; innen gespachtelt und gestrichen 

Fassade: Vollwärmeschutz mit Fassadenoberputz 

Wohnungstrennwände: Gipskartonständerwände bzw. Stahlbetonwände mit Vorsatzschale wenn 
erforderlich (lt. Statik und Bauphysik)  

Stiegenhauswände: Massive Betonwand in Fertigteil- oder Ortbetonbauweise, Stärke lt. statischer 
Erfordernis 

Innenwände: Tragende Wände: Stahlbeton(hohl)wände, gespachtelt und gestrichen 
(Dispersion weiß) wo lt. Bauphysik erforderlich mit Vorsatzschalen  
Nichttragende Wände: Gipskartonständerwände 
gespachtelt und gestrichen (Dispersion weiß) 

Tiefgarage: Betonoberfläche mit Epoxidharzbeschichtung im Gefälle 
Entwässerung über Verdunstungsschächte bzw. Rinnen  

Garagentor: Rollgittertor mit Funkfernbedienung 
  



 

 

4 

Fußbodenaufbau: Keller:  

 

staubfreier Anstrich  
Estrich  
Dampfsperre  
Stahlbetonfundamentplatte  

 EG: Fertigparkettboden  
Heizestrich  
Dampfsperre  
Trittschalldämmung  
Ausgleichsbeschüttung 
Stahlbetondecke  
Wärmedämmung  

 OG: Fertigparkettboden  
Heizestrich  
Dampfsperre  
Trittschalldämmung  
Ausgleichsbeschüttung  
Stahlbetondecke  

Dach: Wärmegedämmte Flachdachkonstruktion (Umkehrdach) 

Balkone: Bodenbelag: voraussichtlich Betonplatten 50x50 
Balkonabdichtung  
Stahlbetonkragplatte; thermisch entkoppelt  
Geländerkonstruktion aus Metall 

HAUSTECHNIK  
Heizhaus: Zentrale Heizungsanlage für das gesamte Objekt mittels Gas-Solar  

Warmwasserbereitung: zentrale Warmwasserbereitung erfolgt durch Versorger. 

Fußbodenheizung: Fußbodenheizung mit Referenzraumregelung.  
Wohn und Schlafräume 22°C, Bad 24°C, Nebenräume 20°C 
Thermostat nur im Wohnraum bzw. Wohnküche. 

Lüftung: Innenliegende Sanitärräume mit mechanischer Abluft, Einzellüfter in 
Unterputzausführung.  
WC über Lichtschalter mit Nachlaufrelais 
Bad (und Abstellraum mit Waschmaschine) zweistufig (Grund – und 
Bedarfslüftung) 

Zuluft: Frischluftzufuhr über schallgedämmtes Zuluftelement in der Außenwand 
mindestens 1x pro Wohnung. 

Kühlung: Wohnungen im Dachgeschoß (Stg. 1 Top 35-39; Stg. 2 Top 38-52; Stg. 3 Top 30-
33; Stg. 4 Top 40-43) erhalten ein Klima Splitgerät in jedem Aufenthaltsraum 
(inkl. Kondensatleitung), Außengerät am Dach. 
Ansonsten keine Kühlung vorgesehen.  

Mess- Steuertechnik: pro Wohnung ein Kaltwasserzähler, ein Wärmemengenzähler, ein Stromzähler;   
(Funk) 
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LIFTTECHNIK  
Anzahl: jedes Hauptstiegenhaus verfügt über einen Personenaufzug 

Ausführung: Liftschacht schalltechnisch entkoppelt von angrenzenden Bauteilen, Schachttüre 
Edelstahl geschliffen  
Kabinengröße: ca. 110 cm x 140 cm  

 

SANITÄRAUSSTATTUNG LT. PLAN 
Toiletten: Hänge-WC „Laufen Pro“ weiß Tiefspüler, Keramikschale, Kunststoffsitzbrett mit 

Deckel (weiß)  

UP-Spülkasten mit 2-Mengen Spülung 

Handwaschbecken „Laufen Pro“ weiß – 45 cm x 34 cm 
Handwaschbeckenarmatur Einhebelmischer „Hans Grohe HG Logis“ 

Bad: Waschbecken „Laufen Pro“ weiß – 60 cm x 48 cm  
Waschbeckenarmatur „Hans Grohe HG Logis“  

Badewanne Stahl emailliert „Laufen“ oder gleichwertig ca.175 cm x 75 cm  
Wannenfüll- u. Brausearmatur „Hans Grohe HG Logis“ 

Für zweites Bad: zusätzlich Brausearmatur bei der Dusche:  
„Hans Grohe“ mit Thermostat 
Duschwanne mit Duschtrennwand 

Standard Waschmaschinenanschluß mit Unterputzsifon 

Handtuchtrockner rein elektrisch, „Comfort Star“ oder gleichwertig 

Lüftung: mechanische Entlüftung von innenliegenden Sanitärräumen 

Außenwasseranschlüsse: Wohnungen mit Terrasse im EG und DG je 1 frostsicherer Außenwasseranschluss 
pro WE 

ELEKTROTECHNIK (LT. ELEKTROAUSFÜHRUNGSPLANUNG)  
Vorraum/Gang:   1 - 3 Stk. Beleuchtungsauslässe (entsprechend Raumlänge)  

1 Stk. Reinigungssteckdose  

Abstellraum: 1 Stk. Beleuchtungsauslass  
1 Stk. Reinigungssteckdose  

Bad: 2 Stk. Beleuchtungsauslässe 
1 Stk. Steckdose  
1 Stk. Lüfteranschluss (bei fensterlosen Raum)  
2 Stk. Steckdose/Anschluss Waschmaschine/Trockner**  

** Steckdose/Anschluss Waschmaschine ist entweder im Bad oder Abstellraum 
(je nach Raumkonfiguration) vorgesehen.  
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WC: 1 Stk. Beleuchtungsauslass  
1 Stk. Lüfteranschluss (bei fensterlosem Raum)  

Wohnraum: 2 Stk. Beleuchtungsauslass, bei Ess -und Wohnbereich 
6 Stk. Steckdosen  

Schlafraum: 1 Stk. Beleuchtungsauslass bis 20 m²  
2 Stk. Beleuchtungsauslass über 20 m²  
3 Stk. Steckdosen  

Rauchmeldeanlage: lt. Verordnung 

Küche: 1 Stk. Beleuchtungsauslass  
2 Stk. Steckdosen (Doppelsteckdose bei der Arbeitsfläche), bei einer Wohngröße 
ab 90 m² 4 Stk. Steckdosen  
1 Stk. Steckdose für Kühlgerät  
1 Stk. Steckdose für Gefriergerät  
1 Stk. Steckdose für Dunstabzug  
1 Stk. E-Herd-Anschluss  
1 Stk. Steckdose bzw. Anschluss Geschirrspüler  

Balkon/Terrasse: 1 Stk. Beleuchtung  
1 Stk. Steckdose  

Telefon: 1 Anschluss pro Wohnung, Verrohrung und Verkabelung  

Kabelfernsehen: Magenta (vormals UPC) 
1 kompletter TV-Anschluss im Wohnzimmer samt Verkabelung  
Leerverrohrung für jeden Schlafraum 

SAT-TV: zentrale SAT-Anlage (Hotbird, Eutelsat) 
1 kompletter TV-Anschluss im Wohnzimmer samt Verkabelung  
Anmeldung bzw Bereitstellung eines Receivers durch den Nutzer  

Internet: Magenta (vormals UPC) 
Errichtung eines Anschlusses inkl. Medienverteiler :  
1 Stk. Anschluss komplett inkl. Anschlussdose im Wohnzimmer;  

Gegensprechanlage: elektronische Türöffner mit Gegensprechanlage (hörerlos) 

Blitzschutzanlage: das Objekt wird mit einer Fundamenterdungsanlage ausgestattet 
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BELÄGE  
Stiegenhaus, Eingang: Kunststein/Fliesen mit Sockelleiste an Boden; Wände und Decken gespachtelt 

und gestrichen (Dispersion weiß) 

Wohn- und 
Nebenräume*: 

Klebeparkettboden Eiche natur (Staboptik, mind 2mm Nutzschicht); für 
Fußbodenheizung geeignet mit Sockelleiste; Wände und Decken gespachtelt und 
gestrichen (Dispersion weiß) 

Abstellraum mit WM-
Anschluss: 

keramische Fliese 30x60cm an Boden mit Sockel; darüber Dispersion weiss 

WC und Bad: Im Bad: keramische Fliesen an Boden und Wand 30x60cm (an Wänden mit 
Spritzwasserbereich; sonst Dispersion weiß); Verfliesung bis ca. 2,10m Höhe, 
darüber Dispersion weiß. 

Im WC: keramische Fliesen an Boden und Wand 30x60cm; Verfliesung bis ca. 
1,2m Höhe, darüber Dispersion weiß.  

TÜREN, FENSTER, PORTALE  
Hauseingangstüren: Wohnung: Klimakategorie D, Schallschutz lt. OIB-RL, U-Wert höchstens = 

1,9W/m2K bzw. lt. OIB-RL  
Portale: Aluminiumprofile pulverbeschichtet lt Farbkonzept, Isolierverglasung U-
Wert = 1,1 W/m2K  

Wohnungseingangstüren: Höhe ca. 210 cm; Brandschutzklasse EI 30, Klimakategorie C Schallschutz lt. OIB-
RL, Oberfläche innen weiß lackiert, WK 3 

Wohnungsinnentüren: Höhe ca. 210 cm; z.B.: Modell DANA „Euroba“ mit Softüberschlagskanten (oder 
Gleichwertiges); Oberfläche weiß lackiert, mit Holzumfassungszarge weiß 
lackiert in Stiege 3 und 4, Stahlumfassungszarge weiß in Stiege 1 und 2. 

Beschläge: Edelstahl poliert (oder Gleichwertiges), Rosettengarnitur  

Fenster: Holz/Alu-Fenster; Dämm- und Schallwert nach geltenden Normen, mit 
Innenfensterbank  
Farbe: Außen: nach architektonischem Konzept; Innen: weiß 
Außen: pulverbeschichtete Aluminium-Fensterbänke 
Alle Fenster mit 3-Scheiben-Gläsern  

Sonnenschutz: Außenjalousie (Raffstore), elektrisch bedienbar – Lage bzw. Ausstattung richtet 
sich nach dem jeweiligen Wohnungsplan  
(lt. bauphysikalischen Gutachten)  

Schließanlage: Zentralschließanlage 

Hausbrieffachanlage: Aufputzkasten nach architektonischem Konzept. 

Kellergeschoß: Jeder Wohnung ist ein eigenes Kellerabteil mit versperrbarer Türe zugeordnet; 
Ausstattung mit Licht und Steckdose im Gang 

Tiefgarage: Eingeschoßige Tiefgarage mir Rollgittertor und Funksender.  
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AUSSENANLAGEN:  
Erdgeschoßwohnungen: mit Terrasse, befestigter Terrassenbelag, den Innenhof kann man direkt von der 

Terrasse aus erreichen; Privatgärten eingezäunt 

Müll- u. Fahrradräume: sind im Erdgeschoß vorgesehen 

Beleuchtung: alle Gehwege und Eingänge, sowie Müll- und Fahrradräume sind gut beleuchtet  

 

Änderungen außerhalb des Vertragsgegenstandes  

Der Bauträger behält sich vor, Änderungen bzw. Ergänzungen wie z.B. durch Änderung allgemeiner Teile des Hauses, Einbauten von 
Anlagen wie z.B. Klimaanlagen, Änderung einschließlich Erweiterung der Anzahl der Stellplätze, durch Zusammenlegung mehrerer 
Wohnungseigentumsobjekte, durch Änderung der Zuordnung von bzw. als Zubehör (§ 2Abs. 3 WEG 2002) etc. vorzunehmen.  

Abweichungen  

Der Bauträger behält sich Änderungen vor, wenn diese dem Käufer zumutbar sind, vor allem wenn sie geringfügig und sachlich 
gerechtfertigt sind, wie z.B.:  

• Bei einer Änderung der Nutzfläche um nicht mehr als 3 % (für umbauten Raum) bzw. um nicht mehr als 5 % (bei sonstigen 
Räumlichkeiten oder Zubehör)  

• Bei Änderungen bzw. Abweichungen aufgrund gesetzlicher oder behördlicher Bestimmungen, Anordnungen oder Auflagen  
• Bei Änderungen bzw. Abweichungen aufgrund statischer oder technischer Erfordernisse oder bautechnischer Zweckmäßigkeit  
• Bei Änderungen bzw. Abweichungen aufgrund der Auswahl gleichwertiger oder qualitativ höherwertiger Materialien, 

Einrichtungen, Geräte und dergleichen.  
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